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 SEMINARPLAN  

17.4. 

EINFÜHRUNGSSITZUNG 

 

1. ZUM FRÜHROMANTISCHEN IRONIEBEGRIFF  

 Friedrich Schlegel: Athenäums- und Lyceumsfragmente [Auszüge] (1797/8); Über die Unverständlichkeit (1800) 
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24.4.: 

Thema 1: Ironie als selbstreflexiver Ausdruck romantischer Poesie 

  

8.5. 

Thema 2: „Über die Unverständlichkeit“  

  

Aspekte: 

Das Paradoxe der doppelten Reflexion und die Ironie als dessen ästhetischer Ausdruck; Universalität - Unab-

schließbarkeit - Fragment; Ironie als Beschränkung und „Idee eines Unendlichen“ (Schlegel KA X, 357); als 

„unendlich volles Chaos“ (Schlegel KA II, 263); terminologische Verwandschaft mit dem Begriff „intellektuelle 

Anschauung“: kuenstlerische Darstellungsform, die die „Anschauung der absoluten Identitaet in der objektiven 

Totlitaet“ ermöglichst (Schelling III, 629); Ironie als (nachfichtesch): Schweben der Einbildungskraft; Ironie als 

Form des sokratischen Dialogs (42. Lyceaumsfragment); als „besonnene Verstellung“ (108. Lyceumsfragment); 

als „innere Zufriedenheit“ (Über die Unverständlichkeit) als „Epideixis *Zurschaustellung+ der Unendlichkeit“; als 

„ewige Agilität“, als „innerste Mysterie der kritischen Philosophie“; als „universelles Experiment“; „als „Form 

des Paradoxon“. 
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Mennemeier, Franz Norbert: Fragment und Ironie beim jungen Friedrich Schlegel. Versuch der Konstruktion ei-

ner nicht geschriebenen Theorie. In: Romantikforschung seit 1945. Hg. von Klaus Peter. Königstein/Ts. 1980, S. 

229-249.  
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Fragment. München 1974, S. 5-68. 
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Strack Friedrich: Romantische Fragmentkunst und modernes Fragmentbewußtsein, S. 322-351. 

Strohschneider-Kohrs, Ingrid: Die romantische Ironie in Theorie und Gestaltung. Tübingen 1960 [darin: Die 
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Szondi, Peter: Friedrich Schlegel und die romantische Ironie. In: Satz und Gegensatz. Frankfurt am Main 1964, 
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2. KIERKEGAARD:   ÜBER DEN BEGRIFF DER IRONIE MIT STÄNDIGER RÜCKSICHT AUF 

SOKRATES (1841)  

daraus: 

1. Teil / 2. Kapitel:„Die Verwirklichung des Verständnisses“, S. 163-203   

  

15.5.: 

Thema 3: Der Dämon des Sokrates (S. 163-172) 

  

22.5. 

Thema 4: Die Verurteilung des Sokrates (S. 172-203) 

  

Aspekte: 

Der "historische" Sokrates vs. Sokratesbild; rhetorische Ironie (Gegensatz von Wesen und Erscheinung, 

negative Freiheit, subjektiver Genuß, Augenblickshaftigkeit, Selbstaufhebung) vs. Ironie als Standpunkt (auf 

historische Wirklichkeit bezogen, Enthusiasmus unendlicher Möglichkeit, Destruktion des Alten durch das Alte); 

Subjektivität als Standpunkt des Sokrates; Hegels Sokratesinterpretation; Begriff der Sokratischen Ironie 

(Subjektivität, Negativität); Heros des Neuen; Die Verurteilung des Sokrates; Unwissenheit als philosophischer 

Standpunkt; der Schleiermacher-Einwand; Defizit der sokratischen Subjektivität (positive Intention, Affirmati-

ves, Daimonion); die „Fehler in der Sittenlehre des Sokrates“: der Verführer, der Erotiker im geistigen Sinne, 

der Enthusiast; „schöne Individualität“; sein Indifferentismus gegenüber dem Staat; sein Tod als letzter Streit; 

Abkehr von Hegels Sokratesverständnis; die Krise der griechischen Substanzialität; das Ende der sophistische 

Aufklärung. 

 

2. Teil: „Über den Begriff der Ironie“, S. 245-335 

  

29.5.: 

Thema 5: Einleitung und Orientierende Betrachtung (S. 249-263) 
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5.6. 

Thema 6: Weltgeschichtliche Giltigkeit der Ironie, die Ironie des Sokrates (S. 263-277) 

 

Aspekte: 

Die methodische Reflexion in der Einleitung zum Teil II; ´Orientierende Betrachtung`: Ironie als Redefigur; 

exekutive und kontemplative Ironie; prophetisches Individuum - tragischer Held - ironisches Subjekt; die 

´weltgeschichtliche Gültigkeit der Ironie`: unendlich absolute Negativität ("negativ frei, unendlich, absolut"); 

Problem einer negativen Maieutik; die Unwissenheit Sokrates als "Nicht-ernst-nehmen des Nichts"; Kritik am 

Hegelschen Sokratesbild; Abgrenzung der Ironie von philosophischer Spekulation und Verzweiflung; Enthu-

siasmus und Negativität: egoistisch genießender Enthusiasmus der Vernichtung als Gottesdienst; Ironie und 

Dialektik; ironische Person: Existentielle Dimension des sokratisch-dialektischen Eros; Sokrates und Plato: Von 

der Ironie zur spekulativen Philosophie; Erhebung der (genuin rhetorischen) Ironie zum philosophischen Stand-

punkt von weltgeschichtlicher Relevanz. 

  

12.6.: 

Thema 7: Nachfichtesche Ironie (S. 277-292): Friedrich Schlegel - Tieck (S. 292-314) - Solger (S. 314-328) 

  

19.6. 

Vortrag von Jon Stewart (Kopenhagen): Hegels und Kierkegaards Romantikkritik 

  

26.6. 

Thema 10: Ironie als beherrschtes Moment. Die Wahrheit der Ironie (S. 328-335) 

  

Aspekte: 

Die Entstehung romantischer Ironie als Vollendung des Begriffs; ironische Moral und christliche Weltge-

schichte; Christus als eschatologisches Ereignis; Wirklichkeit als Paradoxie; dagegen Hegels Begriff der Sitt-

lichkeit; christliche Existenz und Romantikkritik; Sokrates als Beginn der Subjektivität - die Romantik als Po-

tenzierung der Subjektivität; das Absolutsetzen der romantischen Ironie in der Verwechslung von empirischem 

und absoluten Ich sowie von geschichtlicher und metaphysischer Wirklichkeit; Ableitung der romantischen Iro-

nie aus Fichte; Kierkegaards Kritik an der potenzierten "ironischen Formation"; die Suspension der geschichtli-

chen Wirklichkeit in der rom. Ironie; Verhältnis von unendlich-absoluter Negativität zur unendlich dichterischen 

Freiheit; überspannte Subjektivität; geschichtsloses poetische Leben; Wirklichkeit als Schein; die romantische 

Ironie als "Verführerin"; eine Ironie ohne alle Positivität; poetischer Nihilismus; die ethische Kritik der ironi-

schen Existenz: Hegels Begriffsdialektik vs. Kierkegaards Existenzdialektik; die Wahrheit des Existierens; der 

Zweifel als Existenzbestimmung; Romantik als Suspension der Ethik; die Auflösung der Wirklichkeit in bloße 

Möglichkeit; wahre und schlechte Unendlichkeit; das negative Moment im Prozeß der Existenzdialektik; das Le-

ben des Ironikers: Schweben, Sehnsucht, die Auflösung in Stimmungen, die Verabsolutierung in Phantasie; Lan-

geweile, Schwermut, Weltflucht als Kehrseite; der leere und der erfüllter Augenblick; die Kritik an der romanti-
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schen Poesie (Schlegel, Tieck): Poetischer Standpunkt und dichterisches Darstellung; poetische Willkür; die Un-

vermittelbarkeit der Gegensätze im Werk; die poetische Unendlichkeit als Karikatur; die Bedeutung des Lyri-

schen; ästhetisches Leben bei Schlegel und K.s Schlegelkritik; poetische Ausgelassenheit bei Tieck - die Unge-

bundenheit der Phantasie; Solgers Nähe zu Kierkegaard; der Begriff der "beherrschten Ironie" (Goethe); be-

herrschte Ironie als Korrektiv; die Stellung Goethes: Ironie als Ausdruck humaner Freiheit; das Verhältnis von 

Dichterexistenz und Werk; die innere Ökonomie der Ironie; die argumentative Funktion der beherrschten 

Ironie; Ausblick auf Adornos Kierkegaardinterpretation. 
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*Dierkes, H.: Friedrich Schlegels “Lucinde”, Schleiermacher und Kierkegaard. In: Deutsche Vierteljahrsschrift für 

Literaturwissenschaft und Geistesgeschichte 57 (1983), S. 431-450. 

George, A.G.: The first Sphere. A study in Kierkegaardian Aesthetics. New York 1966. 
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Greve, Wilhelm: Kierkegaards maieutische Ethik. Frankfurt am Main 1990. 
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als unschuldige Verkleidung des Bösewichts - Sören Kierkegaards, S. 57-113. 

Lindemann, Karin: Das verschlossene Ich und seine Gegenwelt. Studien zu Th. Mann, S. Kierkegaard und E.T.A. 
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225-246.  
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1-16. 
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lin/New York 1996 [zu Kierkegaard insbes. S. 44-48]. 

*Theunissen, Michael: Der Begriff Ernst bei Sören Kierkegaard. Freiburg/München 1958. 3. Aufl. 1980 [zur So-
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3. KIERKEGAARD:   ENTWEDER / ODER (1843)  

3.7. 

Thema 11: „Die unmittelbar erotischen Stadien oder das Musikalisch-Erotische“ 

 (Bd. 1, 1, S. 47ff.) 
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Thema 12: „Die Wechselwirtschaft“ (Bd. 1, 1, S. 301-321) 

 

Aspekte: 

Don Juan: das Meisterstück „mitten in der Zeit“; Definition des klassischen Kunstwerks: daß eine Wiederholung 

undenkbar ist; das Medium der abstraktesten Idee: die Musik; die Bedeutung des Musikalisch-Erotischen für 

Kierkegaards Ästhetiker-Kritik; das Unmittelbare als „etwas, bei dem man nicht stehenbleiben kann“; das Sinn-

liche in der Erscheinung - das seelisch-bestimmte Sinnliche; schöne Individualität bei den Griechen, deren Re-

präsentation im Christentum; Musik als Sprache; „alles endet mit Musik“; Begriff der sinnlichen Genialität; das 

Musikalische als Dämonisches; 1. Stadium des mythischen Pagen: Das Begehren in einer Ahnung seiner selbst 

(S. 79-83); 2. Stadium des mythischen Papageno: das Begehren entsteht - der Gegenstand flieht (S. 83-89); 3. 

Stadium des Don Juan: das Begehren schlechthin als Begehren (S. 90-93). 

Wechselwirtschaft als grenzenlose Unendlichkeit der Veränderung; Langeweile als dämonischer Pantheismus: 

„Langeweile ruht auf dem Nichts, welches sich durch das Dasein schlingt“ (310); die poetische Erinnerung; 

„Fangball spielen mit dem ganzen Dasein“. 

  

Literatur: 

*Bohrer, Karl Heinz: Kierkegaards Analyse des ästhetischen Bewußtseins. In: ders., Die Kritik der Romantik. 

Frankfurt am Main 1989. 
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Greve, Wilfried: Kierkegaards maieutische Ethik. Frankfurt am Main 1990. 

*Greve, Wilfried: Künstler versus Bürger. Kierkegaards Schrift „Entweder/Oder“. In: „Entweder/Oder“ - Heraus-

gefordert durch Kierkegaard. Frankfurt am Main 1988. 

*Greve, Wilfried: Das erste Stadium der Existenz und seine Kritik. Zur Analyse des Ästhetischen in Kierkegaards 

Entwdeer/Oder II. In: Materialien zur Philosophie Sören Kierkegaards. Hrsg. u. eingel. v. Michael Theunissen u. 

Wilfried Greve. Frankfurt am Main 1979, S. 177 - 215. 
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Michael Theunissen u. Wilfried Greve. Frankfurt am Main 1979, S. 107 - 118.  
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4. KIERKEGAARD DIE WIEDERHOLUNG (1843) 

(passim) 

 

10.7. 

Thema 13: Die Nöte des Ästhetikers 

  

17.7. 

Thema 14: Der existentielle Charakter der Wiederholung 

  

Aspekte: 

Wiederholung und Erinnerung (Anamnesis) als gleiche Bewegungen, aber in entgegengesetzter Richtung; Be-

deutung des Eleaten-Beispiels; die ironisch-distanzierte Bedeutung des Pseudonyms; Ironie als paradoxe Mit-

teilungsform des Ethischen; der schwermütige Poet; Liebe und Sehnsucht; das Denken des Paradox; die „Bewe-

gung“ des Übergangs (statt Vermittlung); die Verschränkung von Wiederholung und Wahl; Wiederholung als 

Verwirklichung von Freiheit; die mißglückte Wiederholung; der Ekel vor dem Dasein; der Schluß als Selbstmord 

?; Hiob, der alles „zwiefältig“ wiederbekommt; Wiederholung, als „Werden dessen, was man ist“.  
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